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Der Romantiker auf dem Zaren Chron

Halle 22 Juli
Daz Hinſcheiden des Großfürſten Thronfolger regt auf s neue die

Frage nach der Zukunft Rußlands an Einſam verſchloſſen lebt Niko
laus II dem Programm Rußland der Zar Erzieher zu ſein ein
ſtiller aufreibender Kampf gegen eine ſtarke Macht Und dieſe Macht iſt
die ruſſiſche Hofkamarilla die das finſtere nichts von Neuerungen
wiſſende Programm des Generalprokurators des Heiligen Synod Pobje
donoszew und der Kaiſerin Wittwe erſtrebt jene Kamarilla die
der fürſtliche Herausgeber des Graſchdanin ſo treffend zu ſchildern ver

ſtanden hat Das Programm der Volkserziehung wird unterliegen denn
mächtiger als der Zar iſt in Rußland die Beamtenhierarchie Mit ihr
Hand in Hand geht die Hofkamarilla die eine Art Nebenregierung bilden
will und bildet Was hilft es wenn der Zar dem Volke Schulen giebt
in dieſen Schulen aber der düſtere Geiſt eines Pobjedonoszew herrſcht

was nützen liberale Verordnungen wenn die menſchenunwürdigen Gewalt

mittel weiter gehandhabt werden Der Himmel iſt hoch und der Zar
iſt weit ſagt ein ruſſiſches Sprüchwort Die ſtarren Formeln der Ueber
lieferung alteingewurzelte Bräuche ſorgen ſchon dafür daß der Zar ſeinem
Nolke nicht nähertreten kann

Leichter hat es keiner Nebenregierung je ein Volk gemacht als das
ruſſiſche Volk Es hat kein politiſches Temperament es ergiebt ſich in
ſein Schickſal ſo lange es ſeinen Thee trinken und ſeinen Papyros rauchen

kann und beugt ſich ferner vor jeder Autorität Man hilft ſich mit
kleineren und größeren Beſtechungen der Beamten damit ſie nicht gar zu
hart wirthſchaften Wird zur Knute gegriffen ſo erlaubt ſich der Ge
ſchlagene höfliche Gegenvorſtellungen Alter mein Wohlthäter
Jahrhunderte lang hat das Volk die Greuel der Verbannung auf ad
miniſtrativem Wege fataliſtiſch und apathiſch ertragen wie es die Un
geheuerlichkeiten der Kreis und Landordnungen erträgt die noch heute
faſt 40 Jahre nach Aufhebung der Leibeigenſchaft Bauern und Dienſtleute
der Willkür des Gutsherrn preisgeben

Nikolaus iſt nicht die Kraftnatur um dieſen Augiasſtall reinigen zu
können Oft hat er durch den Widerſtand ermüdet den ſeine Pläne
fanden die Dinge gehen laſſen wollen wie ſie gehen Da war es die
junge Kaiſerin die ihren Gemahl beſtimmte in dem ihm durch das
Geſchick aufgetragenen Kampfe auszuharren Man weiß daß Nikolaus
mit ihr alle politiſchen Jdeen zu berathen pflegt Von der Kaiſerin ſoll
auch der Zar veranlaßt worden ſein der Frage der Aufhebung der
Deportation näherzutreten Die Zarin hat während ihres Brautſtandes
viel über Rußland geleſen die ergreifenden und wahrheitsgetreuen
Schilderungen von George Kennan über Sibirien ſind ihr bekannt wie
die Werke Gogol s Turgenjeff s Doſtojewsky s in denen das traurige
Schickſal des Volkes einen ſo beredten Anwalt findet wie der BeamtenHoch
muth und die Beamten Habſucht einen unnachſichtigen Ankläger Man kennt

das Mitgefühl der Zarin mit dem Volk in den antiliberalen Kreiſen der Hof
kamarilla wo man vergeblich verſuchte den Einfluß der Kaiſerin Wittwe gegen

die Zarin auszuſpielen Es gab eine Palaſtrevolution die Kajſerin
Wittwe ging nach Kopenhagen einer der Großfürſten wurde in ein
anderes Gouvernement befördert und unter den Mitgliedern des Hofſtaates
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Muſterung gehalten Der Einfluß der Nebenregierung iſt aber keines
wegs gebrochen ſie wartet auf ihre Zeit Daß das offizielle Rußland
einmüthig ſcheint in der Unterſtützung der Friedensideen des Zaren wird
daraus zu erklären ſein daß man den Zaren durch die Beſchäftigung mit
dieſen Plänen von Reformen im Jnneren abzulenken ſucht be
ſonders von dem Gedanken an eine Verfaſſung vor der in Rußland
Alle zittern die ſtarr am Alten feſthalten

Der junge Romanow auf den das liberale Rußland alle Hoffnung
ſetzt hat ſich große und weite Ziele geſteckt Aber er iſt in gewiſſem
Sinne eine Hamlet Natur er iſt den Thaten nicht gewachſen die ſein
Geiſt vollziehen möchte Dieſer Romantiker auf dem Throne wird
ſchwerlich die Revolution von oben durchführen die Rußland zur
kulturellen Entwicklung zur Aufklärung der Maſſen und zur Beſſerung
hrer Lage braucht

Politiſche Zeberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 21 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer blieb laut
Meldung aus Drontheim geſtern nach Ankunft vor Drontheim an Bord
und erledigte Regierungsgeſchäfte Heute fand eine Beſichtigung des Doms
ſtatt ſodann ein Ausflug nach dem neuen Luftkurort Tjeldsoeter wo das
Mittageſſen eingenommen wurde Das Wetter iſt regneriſch und ſehr
kühl An Vord iſt alles wohl

Eine Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren
ſoll bekanntlich nach Meldungen aus Wiesbaden dort am 6 Auguſt
erfolgen Der Zar der ſich zu jener Zeit in Darmſtadt aufhalten würde
treffe an genanntem Tage in Wiesbaden ein Ob ſich nun die Meldung
beſtätigen wird bleibt abzuwarten wahrſcheinlich iſt es immerhin daß
ein Zuſammentreffen der beiden Monarchen erfolgt Erſt jüngſt war von
offiziöſer ruſſiſcher Seite der Auffaſſung auf das Entſchiedenſte entgegen
getreten worden als hätte der Beſuch Kaiſer Wilhelms an Bord der Jphi
genie auch nur den leiſeſten Schatten auf die Beziehungen der beiden Reiche

geworfen Auf der Friepens konferenz haben ſich die diplomatiſchen
Vertreter Deutſchlands und Rußlands zu gemeinſamer Arbeit am Wohle
der Menſchheit zuſammengefunden und ſo iſt es ganz natürlich daß nach
Beendigung dieſes Völkerrathes Nikolaus II deſſen erhabener Gedanke bei
dem hohen Sinne unſeres Kaiſers das ſchönſte Verſtändniß gefunden hat mit
Wilhelm II zu perſönlicher Beſprechung der Weltlage zuſammentrifft Jn
derſelben Stadt in welcher die Begegnung der Monarchen ſtattfinden ſoll
hat unſer Kaiſer am 18 Mai d dem Geburtstage des Zaren dieſem
ſeinen herzlichſten Glückwunſch zu dem Beginn der Seiner Allerhöchſten
Jnitiative entſprungenen Konferenz dargebracht und zu Herrn v Stal
gewandt hinzugefügt es möge dem ruſſiſchen und dem deutſchen Ver
treter auf der Konferenz gelingen auf dem Boden der alten bewährten
Tradition die Mein Haus mit dem Seiner Majeſtät und die das deutſche
mit dem ruſſiſchen Volke verbindet gemäß den vom Kaiſer und Mir an
beide Herren ergangenen übereinſtimmenden Befehlen die Konferenz ſo zu
führen daß ihr Erfolg Seine Mafeſtät den Kaiſer befriedigen werde
Wenn nunmehr die beiden Herrſcher das Friedenswerk durch ihren Hände
druck den Händedruck zweier großer Nationen zu krönen beſchloſſen haben
ſo wird nicht nur das deutſche Volk ſondern auch die ganze die Er
haltung des Friedens erſehnende Welt mit freudigem Auge nach der kleinen
Stadt am Rheinſtrome blicken

Die Glückwunſch Deputation welche zum fünfzigjährigen
Jubiläum der Verleihung des Ordens pour le mérite an den damaligen
Prinzen Albert vom deutſchen Kaiſer entſandt worden iſt heute
vom König in der Sommwerreſidenz Pillnitz empfangen worden Die
Deputation beſteht aus dem Prinzen Albrecht von Preußen dem
General der Kavallerie v Häſeler Kommandeur des XVI Armeekorps in
Metz dem General der Jnfanterie v Liegnitz Kommandeur des dritten
Armeekorps in Berlin und dem Generalmajor Frhr v Schele Dem
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Empfange wohnten die Prinzen des Königshauſes und verſchiedene ſächſiſche
Generale bei Nach den Statuten des Ordens erhält der Ritter der den
Orden 50 Jahre getragen hat eine goldene Krone zu demſelben denn
ſeltſamerweiſe tragen die vier Adler in den Winkeln des Ordenskreuzes
keine Krone Das Eichenlaub zum Orden beſitzt König Albert ſchon ſeit
1870 Damals wurde es ihm nach dem letzten von der preußiſchen
Garde zurückgewieſenen Ausfalle der Franzoſen bei Le Bourget verliehen

Ueber die Gründe der Abſage des Kaiſerbeſuches in
Weſtfalen wirbeln die verſchiedenſten Vermuthungen und Gerüchte durch
die Preſſe Der Berliner Correſpondent der Münchener Allg Ztg
ſchreibt ſeinem Blatte Am einfachſten erklärt ſich die Aenderung des
Kaiſerlichen Programms möglicherweiſe daraus daß der hohe Herr den
Wunſch habe an den Leichenfeierlichkeiten zu Ehren des Groß
fürſten Thronfolgers theilzunehmen Wenn Prinz Heinrich hier wäre
ſo würde dieſer mit der Vertretung des Kaiſers betraut werden können
Bei dem großen Werth den der Kaiſer auf die Pflege guter Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland legt wäre es ſchon erklärlich wenn er
den Entſchluß gefaßt hätte ſelbſt nach Petersburg zu reiſen und deshalb
die Reiſe in das weſtfäliſche Jnduſtriegebiet aufgab Die Köln Ztg
erklärt an leitender Stelle es fehle bisher immer noch an beſtimmten An
gaben mit einiger Wahrſcheinlichkeit könne man daraus ſchließen
daß politiſche Gründe nicht vorliegen ſondern daß die v ledig
lich auf den Wunſch des Kaiſers zurückzuführen iſt ſeine Nordlands
reiſe zu verlängern

Der deutſche Kronprinz Friedrich Wilhelm und die
Prinzen Eitel Fritz und Adalbert trafen laut Meldung Salzburger Blätter
geſtern dort ein beſichtigten die Sehenswürdigkeiten und fuhren mittels
der Drahtſeilbahn auf die Feſtung wo da von ihrem Eintreffen niemand
unterrichtet war der dienſthabende Offizier herbeigerufen wurde welcher
den Prinzen die Honneurs machte Nach Beſichtigung des Schloſſes
Klesheim fuhren die Prinzen weiter uach Berchtesgaden zu ihrer
Mutter

Wohin der Ehrgeiz des Fürſten Herbert Bismarck zielt,
will die Köln Volksztg aus guter Quelle erfahren haben Sicher iſt
daß der Fürſt weder Reichskanzler noch Staatsſekretär des Aeußeren
noch preußiſcher Miniſter werden wird Er kann nur für einen Bot
ſchafterpoſten in Frage kommen Das Ueble iſt aber daß er in Wien
Paris und beſonders in Petersburg nicht genehm iſt für Rom und Kon
ſtantinopel könnte er auch kaum in Betracht kommen nur in Lo n don
würde er in Frage kommen Es liegt alſo wohl nur die Möglichkeit vor
daß Fürſt Bismarck wieder in den aktiven Staatsdienſt eintritt was der
Wunſch ſeiner Gemahlin ſein ſoll wenn der Londoner Botſchafterpoften
vakant wird Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Daß Fürſt Bismarck
mit verſchiedenen Mitgliedern des engliſchen Hochadels freundſchaftliche Be
ziehungen unterhält iſt bekannt

Unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des Reichs
poſtamts hat ſich ein Ausſchuß für eine internationale Ausſtellung
für Feuerſchutz und Feuerrettungsweſen im Jahre 1901 gebildet
Die in Berlin ſtattfindende Ausſtellung ſoll ſich auf die verſchiedenen ein
ſchlägigen Gebiete des Feuerſchutzes und Feuerrettungsweſens erſtrecken
auch alle dabei in Betracht kommenden Vorbeugungsmaßregeln und Ein
richtungen umfaſſen ſo daß ihr die allgemeine Theilnahme auch der
weiteſten Bevölkerungskreiſe ſicher iſt Aeußeren Anlaß zu der Ausſtellung
bietet das 50 jährige Beſtehen der Berliner Feuerwehr

Jn Petersburg wurde wie man der offiziöſen Pol Corr
meldet allgemein bemerkt daß die Aufmerkſamkeit mit welcher anläßlich
des dortigen Aufenthaltes des deutſchen Schulſchiffes Charlotte
die fremden Gäſte ſeitens der Behörden der Vereine und des Hofes be
handelt worden ſind über das Maß bloßer internationaler Höf
lichkeit hinausgegangen iſt Insbeſondere trug der Verkehr zwiſchen
dem Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Flotte dem Großadmiral Großfürſten
Alexis Alexandrowitſch mit den deutſchen Marineoffizieren in deren Kreis
er faſt eine Stunde lang verweilt hat einen ſehr freundlichen Charakter
Man glaube in diplomatiſchen Kreiſen die Bedeutung dieſer Epiſode nicht
zu überſchätzen wenn man in ihr ein neues Anzeichen dafür erblickt daß
zwiſchen Petersburg und Berlin treffliche gegenſeitige Dis
poſitionen beſtehen

M J fe S CcckkkDer Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Als der Jakob zu Gunſten ſeiner Mutter ſich wieder in das

Heſpräch miſchen wollte jagte ihn der erregte Bauer zur Thür
hinaus und wendete ſich mit nur noch verdoppelter Wuth gegen
ein Weib Endlich ſah die Bäuerin ein daß Nachgeben das
Klügſte ſei Jnnerlich freilich war ſie genug über ihren ſtarr
köpfigen Mann erzürnt Jndeſſen tröſtete ſie wieder der
Hedanke daß noch nicht aller Tage Abend und von den
Gerichtsperſonen auch gegen den Willen ihres Mannes der
Mörder entdeckt werden mußte daß der letztere aber Franz
ſei ſtand mit unumſtößlicher Gewißheit in ihrem Herzen
begründet

Geſchickt verſtand ſie es dann die egen ſie entfeſſelte
Wuth ihres Eheherrn auf den verhaßten Stiefſohn abzulenken
und nachdem ihr dies geglückt ſtimmte ſie mit voller Lungen
kraft in das Schelten ein Nach einer Weile zog ſich der
Schlichtinger feſttäglich an denn er wollte zuerſt in die Krone
und dann in das abgelegene Forſthaus gehen um nähere
Nachrichten über den Mord einzuſammeln

Als er gegangen hatte die Bäuerin nichts Eiligeres zu
thun als ſofort ihren Jakob aufzuſuchen der in der Zwiſchen
zeit ſchmollend in ſeiner Kammer verweilt hatte Mit kurzen
Worten kündete ſie es dem Burſchen an daß es nach dem
ſtrengen Gebote des Vaters das Gerathenſte für beide ſei reinen
Mund zu bewahren und die Ereigniſſe ihren ungeſtörten Ver
auf en zu laſſen

Jakob ſchnitt ein unwirſches Geſicht und wollte aufbegehren
Abwarten und kein End nit murrte er Warum das Glück

jetzt nit beim Schopf faſſen ſterben will ich rauf daß der
Schuft ſeine d im Spiel hat
Aber die Bäuerin ſchaute mit überlegener Miene auf ihn
Sei kein Narr Jakob flüſterte ſie dieſem zu Damit iſt
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s nit genug daß wir recht gut wiſſen wie s ſteht Dann

wirft s auch kein gut s Licht auf uns wenn die Anzeig von
uns ausgeht man könnt s uns für Erbſchleicherei auslegen
Mach daß Du heut zwiſchen Licht und Dunkel zum Bichler
gehſt vielleicht weiß der etwas Gewiſſes

Jakob ſtampfte mit dem Fuße auf den Boden aber er
fühlte wohl daß in dem Vorſchlage der Mutter das Richtige
lag Dieſe ſtrich ihm liebkoſend mit der arbeitgehärteten Hand
über das flaumige Kinn

Nur Geduld lieber Bub der Tag kommt ſchon an
uns wo wir lachen dürfen wenn Du erſt den Hof haſt und
biſt ſelbſt Schlichtingerbauer

Ja wann wann da kann man zum Narren werden
rüber brummte der Burſche ungeberdig Wenn man dem

Schuft jetzt nix anhaben kann wann ſoll s dann geſchehen
Aber die Bäuerin fuhr mit ihrer Liebkoſung fort und lachte

dabei vor ſich hin Geh Du nur heut Abend zum Bichler
und bring mir Beſcheid ſagte ſie Man kann nit an einem
Tag erreichen was einem das Glück ſein ſoll vom ganzen
Leben

Der Jakob nickte mit dem Kopfe und verzog ſein Geſicht
u einem breiten Grinſen Jch will Dir s auch vergeltenPater Mutter ſagte er täppiſch

Ein Strahl heißer Liebe ſchoß aus den braunen Augen der
Bäuerin ſie beugte mit der einen Hand den Kopf des Burſchen
zu ſich nieder und küßte ihn auf die Stirn

Wer in dieſem Augenblick die Schlichtingerbäuerin geſehen
hätte nicht geglaubt daß ſie mit verzehrendem Haſſe einen
Menſchen verfolgen könne deſſen größtes Verſchulden ihr gegen
über darin beſtand daß er der älteſte Sohn ihres Mannes
und damit der zukünftige Schlichtingerbauer war

16 Kapitel
Franz Schlichtinger ſtand mit dem Rücken gegen eine knorrige

Tanne gelehnt und wartete Es währte eine geraume Weile
bis die Thür des Waldkruges ſich öffnete und Bichler heraus
trat Franz nickte ihm zu und eilfertig kam Bichler an ihn

heran ohne ein Wort zu ſagen ihn beim Aermel faſſend und
eine Strecke tief in den Wald hineinziehend

He hollah Du dummer Narr wo haſt geſteckt begann
er dann mit ſeltſam rauher und heiſerer Stimme Heut in
der Früh war ich bei Dir hab mit Dir reden wollen
daß Du keinen dummen Streich machſt biſt ja heut Nacht
davongerannt wie der Satan hab aber nur Deine Walburg
angetroffen ein ſakriſch Weib hat mir die Augen ſchier
aus m Geſicht gekratzt

Aber Franz hörte kaum auf ihn wie gebannt ſtarrte er
auf das Antlitz des Wirthes der über Nacht völlig zum alten
Manne geworden war ſo daß der Franz ihn ſchier nicht wieder
erkannt hätte Tiefe Furchen hatten ſich um Naſe und Mund
eingegraben und die Augen lagen tief in den Höhlen zurück
voll Unruhe und Scheu in dieſen umherirrend Der Fluch
eines böſen Gewiſſens prägte ſich mit erſchrecklicher Deutlich
keit auf dem leidenſchaftdurchwühlten Antlitze Bichlers aus
Zum erſten Male im Leben wollte die Erſcheinung des Wald
krugwirthes Franz mit unheimlichem Schauer erfüllen

Jſt das ein Elend was machen jetzt ſtieß der Franz
heraus nachdem er den andern eine Weile ſprachlos angeſtarrt
hatte

Bichler hatte ſich heimlich und ſpähend umgeſehen t
ſtieß er den andern hart an Narr Du raunte er haſti
ſag lieber wo Du den Stutzen haſt den ich Dir Unglücks

menſchen geliehen hab
Jch hab ihn abgeſchraubt und trag ihn unter dem Wams

aber warum fragſt Du
Der Bichler athmete erleichtert auf als er die Büchſen

theile von ſeinem Gefährten in Empfang genommen und unter
ſeiner Jacke geborgen hatte

Nun iſt s recht ich hab ſchon gemeint Du wärſt ein
Eſel geweſen und hätteſt den Stutzen fallen laſſen bei der
Bluteich das hätt einen böſen Handel gegeben

Jeſus was machen ijietzund barmte der Franz von
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Seine 2 Sonntag
JIn ſiameſiſche Dienſte treten demnächſt deutſche Poſt

beamte ein Es ſind dies die Poſtaſſiſtenten Schelle aus Koblenz Voll
weiler aus Heidelberg und Schlemann aus Hilden Vor einer Reihe von
Jahren iſt das Poſt und Telegraphenweſen in Siam durch höhere deutſche
Beamte neu eingerichtet worden Zur Zeit befindet ſich nur noch Ober
Poſtaſfiſtent Collmann dort und bekleidet die einflußreiche Stelle eines
Rathes beim Generaldirektor der ſiameſiſchen Poſten und Telegraphen
Die jetzt nach Siam beurlaubten drei Beamten ſollen außer dem Poſt
dienſt namentlich auch im Telegraphendienſt verwendet werden Zu ihren
Hauptaufgaben wird gehören einen Unterrichtskurſus in der Telegraphie
abzuhalten Jhre Dienſtbezüge ſind gegen früher bedeutend erhöht worden

Jn Sachen der Dreyfus Affaire ſagt die Köln Ztg
in einer Beſprechung der neuen Veröffentlichungen Eſterhazy s
Wir möchten uns mit allem Nachdruck gegen die Auffaſſung wenden

als ob irgend welche Veröffentlichung in dieſer Angelegenheit Deutſchland
unangenehm ſein könnte So weit Deutſchland in Betracht kommt kann
die franzöſiſche Regierung unbedenklich alle Schriftſtücke der
Oeffentlichkeit übergeben über die ſie verfügt Nachrichten von
dem Vorhandenſein eines Briefes des Kaiſers oder des Prinzen Hein
rich rufen hier keine Erregung hervor

Karlsruhe 21 Juli Der VII internationale thierärztliche
Kongreß der erſte in Deutſchland wird vom 7 bis 12 Auguſt d Js
in BadenBaden ſtattfinden Die Anmeldungen gehen ſo zahlreich ein
daß die Zahl der Theilnehmer jedenfalls 1000 weit überſchreiten wird und
ſomit doppelt größer ſein wird als diejenige welche der letzte 1895 in
Bern abgehaltene Kongreß aufzuweiſen hatte

Niederlande
Wichtiges von der Friedenskonferenz

Haag 21 Juli Aufſehen erregen werden in ganz Europa
ſo wird dem Londoner Manch Guardian von hier gemeldet die
geſtrigen Verhandlungen der Friedenskonferenz Zum erſten
Male ſeit dem Zuſammentritt der Konferenz ſind Deutſchland und
Frankreich zuſammengeſtanden und haben für die Sache des Friedens
und der Schiedsgerichte geſprochen Es handelte ſich um den Artikel 27
welcher den Signatarmächten die Pflicht auferlegt ſtreitende Parteien zu
veranlaſſen das Schiedsgericht anzunehmen Beldiman Rumänien und
Velkovitch Serbien ſprachen dagegen und führten dabei aus daß dadurch ein Zwang für die kleinen Staaten hineingebracht werde obgleich

die eigentlichen obligatoriſchen Klauſeln geſtrichen ſeien Sobald der
ſerbiſche Delegirte ſich geſetzt hatte erhob ſich Profeſſor Zorn Derſelbe
elektrifirte die Verſammlung durch den Ernſt die Kraft und die Feierlich
keit mit der er folgende Erklärung abgab Das obligatoriſche Schieds
gericht habe Deutſchland verworfen weil nach Deutſchlands Meinung die
Menſchheit noch nicht dazu reif ſei daß man eine Verpflichtung zum
Schiedsgericht formell in das Völkerrecht aufnehme Es konnte ſogar
der Sache der Schiedsgerichte ſchaden wenn man zu ſchnell in dieſer
Richtung mit einer ſtrengen Geſetzgebung vorgehe Dann fügte
Profeſſor Zorn mit einer ihm ungewöhnlichen Wärme hin
zu Obwohl wir gegen das obligatoriſche Schiedsgericht in der
vorgeſchlagenen Form waren ſteht Deutſchland doch hinter keiner Macht
zurück in ſeiner Hingebung für die Sache des Friedens und in ſeinem
Entſchluß das Mögliche zu thun um den Triumph der Schiedsgerichte
zu ſichern Die Intereſſen des Friedens ſind Deutſchland ſo theuer wie
irgend einer anderen Macht Es iſt wahr als die Konferenz begann
fühlte Deutſchland ſeinen Boden nicht ſicher und hielt es für nöthig mit
großer Vorſicht vorzugehen Als aber die Konferenz fortſchritt und die
Diskuſſionen im Prüfungskomité ihren Verlauf nahmen machte Deutſch
land die willkommene Entdeckung daß Seitens aller betheiligten Mächte
kein anderer Beweggrund herrſche als der ernſte Wunſch den Frieden zu
ſichern So habe Deutſchland ſich herzlich an das große Friedenswerk
der Konferenz angeſchloſſen und da Artikel 27 formell ausſpreche daß die
Signatarmächte die äußerſte Anſtrengung machen müßten um das Schieds

ericht zu ſichern und einen Krieg zu vermeiden ſo erkläre er Deutſch
and nehme den Artikel an Die zweite Senſation des Tages war

dann eine großartige Rede von Bourgeois zu Gunſten deſſelben Para
graphen Nach der Beendigung dieſer Rede wollte der Beifall gar nicht
aufhören Ein Delegirter nach dem anderen drückte Bourgeois warm die
Hand Artikel 27 wurde dann mit Akklamation angenommen

Bemerkenswerth iſt auch ein amerikaniſches Urtheil über die
Friedenskonferenz Die New York Sun die zu den wenigen ameri
kaniſchen Zeitungen gehört welche den Muth haben ihre Zweifel an dem
praktiſchen Werth der Friedenskonferenz im Haag offen auszuſprechen
ſchreibt unter der Ueberſchrift Können und müſſen Wenn dieſe
beiden Worte daſſelbe bedeuteten oder ihnen auch nur der Schein derſelben
Bedeutung verliehen werden könnte ſo würde der große Schiedsgerichts
plan der Friedenskonferenz für die Nationen der Erde von der allergrößten
Wichtigkeit ſein Doch die Friedenskonferenz mag noch ſo viele Artikel
verfaſſen noch ſo viele Phraſen machen und jeden ihrer Beſchlüſſe mit
noch ſo vielen ſchönen Worten umkleiden es wird ihr doch nicht gelingen
das Können und Dürfen auch nur um Haaresbreite dem gewaltigen
Sollen und Müſſen näher zu bringen Es liegt etwas Pathetiſches in
den achtbaren Bemühungen der Konferenz ihr Daſein durch den Erlaß
einer langen Reihe von bedingungsweiſen Beſtimmungen zu rechtfertigen
Das richtet keinen Schaden an Es bleibt indeſſen die nüchterne That
ſache beſtehen daß ein permanentes Schiedsgericht im Haag oder ſonſtwo

ein Friedenstribunal errichtet aus Steinen von denen jeder mit
Können keiner aber wie das der Natur der Sache nach auch gar

nicht anders ſein kann mit Müſſen geſtempelt iſt auf die Geſtaltung
der Zukunft der Welt nicht mehr Einfluß auszuüben berufen iſt als zum
Beiſpiel ein wohleingerichtetes und permanentes Bureau für Beſorgung
von Zeitungsausſchnitten

Frankreich
Paris 21 Juli Der Kriegsminiſter Gallifet der offenbar

oon gewiſſen Plänen Kenntniß erhalten hat fordert in einem Befehls

neuem Das Blut des Alten raucht zum Himmel und ſchreit
um Rache

Ueber das hagere Antlitz des Bichler ging ein fahles Zucken
Wer mit Rieſenanſtrengung ſuchte dieſer ſich zu beherrſchen
und ein höhniſches Lachen anzuſchlagen

Du Narr ſchwatzeſt wie ein Weib was hilft das
Zetern und Schreien wenn s eingebrockt iſt und geſcheh n
willſt Du den Hals riskir n am End

Aber was machen was machen jammerte der Franz
aoch immer faſſungslos

Das Maul halten und ſchweigen ſprudelte der Bichler
giftig hervor Narr wer weiß denn von dem Handel als
Du und ich denn dem Dritten der allenfalls noch wiſſen
könnt thun die Zähne nimmer weh dafür iſt geſorgt Kein
Menſch kann uns was anhaben es weiß niemand was davon

Der Franz ſchauerte zuſammen als der Bichler von
angefähr ſeinen Arm berührte Die rohe Schlechtigkeit ſeines
ſeitherigen Genoſſen widerte ihn in der Seele an Meinſt
Du daß es die Sonne nit an den Tag bringt der Herr
gott lebt über uns meinte er deshalb nur noch niedergedrückter
O Du kannſt es zu Deiner letzten Stund nit verantworten

daß Du mich verleitet haſt heut Nacht
Der Bichler ſchnitt eine Grimaſſe und wandte dann haſtig

den Blick zur Seite als ob er nicht wünſche in die Augen des
anderen zu ſchauen Das ſind ſo Sprüch wie ſie in den
Büchern ſteh n was ſoll die Sonn überhaupt an den Tag
bringen wo ſie gar nit dabei geweſen iſt Laß Dich nit
auslachen Du Narr

Dann faßte er den übel zugerichteten Anzug des Franz
näher in die Augen und fragte den letzteren wo er den Tag
über ſich herumgetrieben und warum vor allem er noch nicht
andere Gewandung angethan habe Als der Franz ihm darauf
ſeine Abſicht berichtete ſo ſchnell als möglich zu fliehen und
ihm erzählte daß er am Vormittag bei ſeinem Vater dem
Schlichtinger geweſen und wie ſchlecht er dorten aufgenommen
worden ſei ſtieß der Bichler einen wilden Fluch aus

ſchreiben an die Militärgouverneure von Paris und Lyon und die
Corpsbefehlshaber dieſe auf allen ihren Offizieren ſtreng zu ver
bieten während der Dreyfus Verhandlungen nach Rennes zu reiſen
Kein fremder Offizier ſoll ſich zu jener Zeit dort aufhalten dürfen wenn
er nicht dienſtlich in Rennes zu thun hat

Die Jnſtruktionen durch welche die Regierung ihren Kommiſſar
beim Kriegsgericht auffordert ſich auf die in dem Urtheil des
Kaſſationshofes fixirten Punkte zu beſchränken geben zu den
heftigſten Zeitungsdiskuſſionen Anlaß Jn der geſammtenregierungsfeindlichen Preſſe wird die Regierung mit Vorwürfen Hohn

und Beſchimpfungen überſchüttet Die Jnſtruktionen werden für ein Er
ſtickungsmanöver erklärt und zugleich betont daß die Regierung in
dem ſie ſage jede einen nicht von dem Kaſſationshofe fixirten Punkt
betreffende neue Denunziation könne nur den Gegenſtand eines neuen
beſonderen Verfahrens bilden die Kriſis ins Unendliche verlängere
Von Seiten der Regierung wird dagegen erklärt man wolle das Kriegs
gericht nur verhindern ſeine ihm durch den Kaſſationshof vorgeſchriebenen
Befugniſſe zu überſchreiten um etwaige Ungiltigkeitserklärungen und damit
die Fortdauer der Affaire zu vermeiden Jedenfalls ſcheint das Vorgehen
der Regierung in dieſem Punkte nicht ganz geſchickt Es wäre beſſer
geweſen wenn man den Gegnern nicht einen willkommenen Vorwand
geliefert hätte von einer Erſtickung zu reden und auch das Urtheil des
Kriegsgerichts noch verdächtigen zu können

eneral Gonſe richtete an den Matin einen Brief worin er gegen
die angeblichen Enthüllungen Eſterhazys ſo weit ſie gegen General
Boisdeffre und ihn gerichtet ſind energiſch Einſpruch erhebt Ein Freund
Gonſes erklärte einem Mitarbeiter des Matin gegenüber daß die
unlauteren Umtriebe von denen Eſterhazy ſpreche ausſchließlich von Henry
und Du Paty de Clam ohne Wiſſen Boisdeffres und Gonſes angezettelt
geweſen ſeien

Die niedrigen und gemeinen Machinationen die gegen
Dreyfus während ſeiner Gefangenſchaft auf der Teufelsinſel ange
wandt wurden um ihn vollends zur Verzweiflung und in den Tod zu
treiben werden durch Nachfolgendes beleuchtet Zwei Jahre nach ſeiner
Ankunft auf der Teufelsinſel erhielt Dreyfus ein mit dem offiziellen
Stempel verſehenes Telegramm das ihm die Niederkunft ſeiner
Gattin meldete Dreyfus welcher ſchon vorher ſich mit Selbſtmord
ideen getragen hatte ſollte durch dieſe erfundene Mittheilung zum
Aeußerſten getrieben werden Ein anderer Plan ihn zu beſeitigen war
folgender Ein alter Sträfling Namens Villeron wurde gedungen
um Mitternacht mit einer Schaluppe ziemlich geräuſchvoll knapp vor der
Hütte auf der Teufelsinſel zu landen Dies geſchah ohne daß das Alarm
ſignal gegeben wurde Oreyfus ſollte an ein Einverſtändniß der ganzen
Beſatzung mit ſeiner Flucht glauben Er war damals ohne Ketten
wäre er neugierig aus dem Bette geſprungen um zu ſehen was los ſei
dann hätte man ihn niedergeſchoſſen und durch die Anweſenheit der
Schaluppe wäre der Fluchtplan erwieſen worden Wohl erwachte Dreyfus
und fragte den Wächter was es gebe er erhielt aber keine Antwort und
ſchlief bald wieder ein

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 Juli
Von der Univerſität Jn der theologiſchen Fakultät deren

Senior Ober Konſiſtorialrath Prof Or Koeſtlin nicht mehr lieſt haben
Vorleſungen angekündigt 7 ordentliche Profeſſoren 1 ordentlicher Honorar
profeſſor 2 außerordentliche Profeſſoren und 6 Privatdozenten in der
juriſtiſchen Fakultät leſen 7 ordentliche Profeſſoren 1 ordentlicher Honorar
profeſſor 1 außerordentlicher Profeſſor und 3 Privatdozenten in der
mediziniſchen Fakultät 11 ordentliche Profeſſoren 1 ordentlicher Honorar
profeſſor 8 außerordentliche Profeſſoren und 14 Privatdozenten in der
philoſophiſchen Fakultät 30 ordentliche Profeſſoren 2 ordentliche Honorar
profeſſoren 12 außerordentliche und 28 Privatdozenten Dr John Meier
der auch noch im Verzeichniß mit zwei Vorleſungen aufgeführt iſt folgt
bekanntlich einem während der Drucklegung an ihn ergangenen Ruf auf
einen Lehrſtuhl der deutſchen Sprache und Literatur in Baſel Außerdem
haben noch B Lektoren und Sprächlehrer Vorleſungen angekündigt während
gymnaſtiſche Uebungen unter Leitung des Fecht und Turnlehrers des
Tanzmeiſters und Univerſitätsreitlehrers ſtattfinden werden Die Vor
leſungen über Strafrecht und Völkerrecht werden von dem als Nachfolger
des Prof Dr v Liszt zu berufenden Profeſſor gehalten und ſpäter an
gekündigt werden

Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe Vom
Sonntag an ſind für einige Wochen ausgeſtellt 80 Originalzeichnungen
und Aquarelle Vorlagen der Kunſtanſtalt von Wezel und Naumann
in Leipzig von deutſchen und ausländiſchen Künſtlern darunter die Namen
von Stuck Loſſow Bromberger in München Flinzer in Leipzig
P Barthel in Berlin Nöther und v Beckendorf in Dresden ver
treten ferner 3 Oelgemälde und 20 Handzeichnungen von Heinrich Kopp
in Halle 18 Meiſterholzſchnitte nach Gemälden der Worpsweder Maler
kolonie Verlag von J J Weber in Leipzig An neuen Erwerbungen
wurden dem Muſeum zugeführt 1 Oelgemälde Roſen von Frl Sophie
Schröder in Halle 1 Paſtellgemälde das Mährchen von der Gänſemagd
von O Ubbelohde in München und 1 Oelgemälde Judith mit dem
Haupte des Holofernes von Guercino da Tento geſt in Bologna
666 Von dem im vorigen Jahre ins Leben getretenen Muſeums

verein wurde auf der Ausſtellung des Kunſtvereins eine größere Land
ſchaft von Haus v Volkmann in Karlsruhe Sonnabend im Kyllthal

bei garrpen erworben und dem Muſeum als erſtes Geſchenk über
wieſen

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen Durch
miniſteriellen Erlaß iſt der Kammer mitgetheilt daß die neu errichtete
biologiſche Abtheilung des kaiſerlichen Geſundheitsamtes in Berlin be

mä J

Mich ſoll s nit wundern wenn Du uns noch an den
Galgen bringſt durch Deine Dummheit Hat man s je erlebt
daß ein Menſch nach ſolcher Nacht ſich zerlumpt und zerriſſen
in der Ortſchaft zeigt Warum biſt Du nit heimgegangen
haſt Dich in s Bett gelegt und vor allen Dingen Deinen
Rauſch ausgeſchlafen

Der Franz ſtarrte ihn faſſungslos an und wieder ereignete
es ſich daß der Bichler unter ſeinen Blicken die Augen zu
Boden ſchlagen mußte

Heimgegangen ich meinſt ich könnt der Walburg
vor die Augen treten

Der Franz unterbrach ſich plötzlich und als ob ein neuer
Gedanke ihm jäh in den Kopf gekommen faßte er den anderen
haſtig beim Arm vBichler ſo wahr der et Dir helfen
ſoll dereinſtens ſag mir wie war s heut Nacht Jch war
halb von Sinnen und toll vor Erregung es iſt nit die
Möglichkeit daß ich mich vergriffen hab an dem Leben des
alten Mannes

Der Bichler zuckte ſichtbar zuſammen aber im nächſten
Augenblicke breitete ſich finſterer Trotz über ſein Geſicht So

wer hat s denn geſchafft am End gar ich Wen hat derſie Jer Gingel gefaßt und wem war s gerathen zu
chießen he

Mir war s als ob ich einen zweiten Schuß noch gehört
hätt ſagte der Franz tonlos

Wirklich was Du nit ſagſt Das wär die ſaubere
z Gevatter einen rechtlichen Menſchen in s Ungemach zu
ringen

Der Franz ſeufzte tief auf und ſtrich ſich alsdann mit der
Hand über die Stirn Mir iſt s wie ein banger wüſter Traum
daß es ſo hat kommen müſſen heut Nacht ſagte er leiſe und
in ſich gekehrt Daß der Herrgott mich ſo ſtrafen kann
weil ich ſchwach geweſen bin zu einer einzigen Stund

Jn ſeinem Herzen erwachte plötzlich wieder der Muth über
ſich ſelbſt und von neuem machte der Verdacht in ihm ſich

geltend daß ars irgend einem Grunde der Bichler falſches

r tage e T F e n r ne r z a Ant t n

für Halle und den Saallrets

Geſundheit und Schaffensfreudigkeit

23 Juli rabſichtigt die Erforſchung des Weizenroſtes und des Getreide
roſtes überhaupt ſowie der verwandten pilzlichen Weizen
krankheiten zu einer ihrer nächſten Aufgaben zu machen Den Anlaß
hierzu bildet außer dem großen Schaden den der Weizenbau im deutſchen
Reiche durch die Krankheiten erleidet namentlich die in den letzten
gemachte Erfahrung daß die praktiſchen Landwirthe vielfach mit
Weizenroſte ganz andere pilzliche Krankheiten des Weizens verwechſeln
nämlich die neuerdings als in Deutſchland weitverbreitet nachgewieſenen

lm und Blatt Pilze des Weizens Ophiobolus Leptorphaeria
eptorik 2e Arten Die Kammer hält es im Hinblick auf das Vor

handenſein einer von ihr reſſortirenden Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz
für das Gebiet der Provinz Sachſen für angezeigt daß die Landwirthe
des Kammerbezirks in allen Fällen wo r Krankheitserſcheinungen
unbekannter Art am Getreide wie ſie oben erwähnt ſind ſich bemerkbar
machen Proben der erkrankten Pflanzen zur Unterſuchung an die
Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen zu Halle a Sophienſtraße 10
ſenden welche die erforderliche Unterſuchung vornehmen wird Dem
Direktor des landwirthſchaftlichen Jnſtituis unſerer Univerſität Herr Geh
Ober Reg Rath Prof Dr Julius Kühn welcher mit der Bearbeitung
einer neuen Auflage ſeines Werkes über Pflanzenkrankheiten d
liegt ſehr viel daran friſches Material von dem RoggenKornbrand
Tilletia secalis zu erhalten Dieſer Paraſit wurde bisher in Böhmen

Mähren Schleſien und Mecklenburg beobachtet und kommt wahrſcheinlich
in ganz Deutſchland vereinzelt vor Herr Geheimrath Kühn bittet beider bevorſtehenden Ernte auf dieſen Paraſit zu achten und ihm denſelben

gegen Nachnahme der Unköſten zuſchicken zu wollen
Die Hundstage nehmen mit Eintritt der Sonne in das Zeichen

des Löwen morgen Sonntag den 23 Juli Morgens gegen 4 Uhr ihren
Anfang und erreichen mit Austritt des Tagesgeſtirns aus dem genannten
Zeichen am 23 Auguſt Vormittags 11 Uhr ihr Ende Gewöhnlich pflegt
in dieſer Zeit die Wärme ihren Höhepunkt zu erreichen wie dies in den
letzten fünfzehn Jahren wiederholt erſt am 19 Auguſt der Fall war
Die Witterung des gegenwärtigen Jahres iſt indeſſen eine ſo abnorme
daß man ganz abgeſehen von den Prophezeihungen des Herrn Falb be
fürchten möchte die diesjährigen Hundstage werden ſich weniger durch an
genehme ſommerliche Witterung hervorthun als vielmehr durch Hunde
wetter Wir werden ja ſehen wie ſie ſich zeigen

Bei der jetzigen Reiſezeit dürfte der Artikel auf welchen neuer
dings den Herren Max Zimmer und Franz Hirſekorn hierſelbſt
Gebrauchsmuſterſchutz ertheilt wurde großes Intereſſe finden Dieſer Artikel
ſoll dazu dienen den Reiſenden die Mitnahme von Schirmen Stöcken
kleineren Packeten 2c zu erleichtern und denſelben beſonders beim Ein
und Ausſteigen aus dem Eiſenbahnzuge oder der Straßenbahn gute Dienſte
zu leiſten Derſelbe iſt nach einer Mittheilung des Patentbureaus von
H K W Pataky Berlin Vertreter W Packebuſch Halle a S
Friedrichſtraße 52 außerordentlich einfach und beſteht aus einem Band
an deſſen einem Ende ein breiter Metallhaken zum Befeſtigen am Anzug
ſich befindet während am anderen Ende des Bandes ein kleinerer Haken
zum Anhaken des Packetes Schirmes oder Stockes angebracht iſt

Ueber die Thätigkeit der Kammer für Handelsſachen
während des Jahres 1898 wird Folgendes berichtet Jn den vor der genannten Kammer verhandelten Rechsſtreitigkeiten ſind ergangen A in

gewöhnlichen Prozeſſen a Endurtheile auf Verſäumniß Verzicht
Anerkenntniß oder zur Erledigung eines bedingten Endurtheils 221
b andere Endurtheile 99 B in Urkunden hauptſächlich Wechſel
Prozeſſen a Endurtheile auf Verſäumniß Verzicht Anerkenntniß oder
zur Erledigung eines bedingten Endurtheils 447 b andere Endurtheile 25
Es ergiebt ſich hiernach eine Geſammtzahl a der Verſäumnißurtheile u ſ w

von 668 b der anderen Endurtheile von 124
Apollothegater Heute findet der Abſchieds und EhrenAbend der

Carters im Apollotheater ſtatt Jn der Matinée am Sonntag ſowie in
der Abend Vorſtellung an dieſem Tage debütiren die Duettiſten Flottwell
und der humoriſtiſche ViolinVirtuoſe Fritz Preiſicke Am nächſten
Donnerstag findet im Apollotheater ein großes Gartenfeſt italieniſche
Nacht ſtatt

Nach glücklicher Ueberwindung einer ſchweren
Erkrankung iſt Thomas Koſchat wieder im Vollbeſitze ſeiner früheren

Er unternimmt im Laufe dieſes
Sommers eine Concert Reiſe wobei das Koſchat Quartett auch Halle
berührt und am 28 Juli ein Concert in den Kaiſerſälen veranſtaltet
Eine Reihe neuer zum Theil ſehr heiterer Vokal Kompoſitionen dürften
der Vortragsordnung ſeiner Tournée einen beſonderen Reiz verleihen
Dabei ſollen jedoch ſeine früheren ſich allgemeiner Beliebtheit erfreuenden
älteren Quartette nicht vernachläſſigt werden Näheres über das hieſige
Concert iſt ans dem Jnſerate im Anzeigentheile zu erſehen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 28 Juli um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Saale des Reichs
hofs Eingang am Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das Thema
Tote Jlluſionen und lebendige Hoffnung einen Vortrag halten Gäſte

ſind willkommen Der Eintritt iſt frei
Die Tapezirer und Decoratenr Jnnung in Halle hält am

Montag 24 ds Mts Abends 8 Uhr in Kohls Reſtaurant
Königſtraße eine Verſammlung ab in welcher außenſtehenden
Kollegen die erleichterten Aufnahmedingungen mitgetheilt werden Zahl
reicher Beſuch iſt ſehr erwünſcht

Luftballon Auffahrt Der von Herrn Spiegel Chemnitz ge
führte Luftballon welcher geſtern Abend um 11 Uhr von der Saalſchloß
brauerei in Giebichenſtein aus aufſtieg landete heute Morgen 4 Uhr
latt bei Zörbig Der Ballon erreichte eine 98 von 4200 Meter wo

3 Grad Kälte e wurde Bei abſoluter Windſtille wurde die Stade
alle zweimal überflogeng Der Verein deutſcher Gaſthofgehülfen und Lohnkellner

feiert am Montag den 24 d Mts im Herzog Alfred ſein diesjähriges
Sommerfeſt verbunden mit Kinderfeſt Concert und Ball

Spiel mit ihm getrieben haben könne Er begann heftige Vor
würfe gegen dieſen laut werden zu laſſen aber der Bichler
hörte ihm ſcheinbar gelaſſen zu und ließ ihn ruhig austoben

Biſt Du am End fragte er dann ſcharf und ſpöttiſch
als der Franz erſchöpft verſtummte Rechte Bubenart das
wenn der Breitopf kaput iſt zu heulen und zu lamentiren und
die Schuld womöglich anf einen anderen zu ſchieben Du
dummer Narr zu was haſt Du Dir den Schnauzbart ſtehen
laſſen und biſt ſo ein langer Schlackel geworden hätt ſt ja
wegbleiben können von dem Handel wenn er Dir nit gepaßt
hat Jch möcht mich ſelbſt mauſchelir n jetzund weil mir s
geſtern durch den Sinn gefahren iſt Dich zu uzen aber
freilich ich hab nit gewußt daß Du ſo ein Strohkopf biſt
und in s Waſſer ſpringſt wo Du nit ſchwimmen kannſt

Der Franz ballte beide Fäuſte und ein verheerender Zornes
blick traf den anderen Bring mich nit in Wuth Bichler
ich ſag Dir s im Guten mir bricht s Herz ſchier vor Weh
und a und Du kannſt Dich verluſtir n und gar lachen

am
Soll ich heulen wo mir s nit rum iſt
Sag mir was ich thun ſoll oder ich komm gerad noch

von Sinnen
Ein tückiſcher Blick zuckte aus den Augen des Bichler abez

im Gegenſatze ſuchte dieſer einzulenken
Jetzt nimm Vernunft an und ſchrei nit daß es durch den

Wald hallt raunte er dem Franz zu Daß es ſo gekommen
iſt daran bin ich ſo wenig ſchuld wie Du aber ſtarr
ſinnige Eſel wären wir alle beid wenn wir die Ohren jetzt
hängen ließen und uns am End gar ſelbſten zur Anzeig
bringen wollten Jm Gegentheil wir müſſen thun als wär
nix geſchehen und wir wüßten nit anders wie gewöhnlich
Ein Lamento anſchlag n oder gar ſich ſalvir n thät uns erſt
recht in Teufels Küche bringen Dem alten Brummbär thut
nun einmal kein Zahn mehr weh und ſchließlich hat der
Racker ganz gut abkommen können es iſt nit ſchad um ihn
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r 171 SonntagWarnunga Betrüger benutzen bekanntlich jede nur einigermaßen
rn erſcheinende Gelegenheit um ſich mühelos auf Koſten Anderer

nahmen zu verſchaffen es kann daher kaum Wunder nehmen daß
jetzt ſogar der Maurerſtreik zu Gaunereien herhalten muß Von verſchiedenen
Geſchäftsleuten wird mitgetheilt daß ein Schwindler mit einer Blechbüchſe
und einem Sammelbogen umhergeht um angeblich Beiträge zur Unter
ſtützung der ſtreikenden Maurer zu ſammeln Von den Streikenden ſind
derartige Sammlungen die ſogar ſtrafbar ſein würden nicht ins Werk
geſetzt Vorſicht iſt daher am Platze

Unfälle Beim Aufladen von Eichenſtämmen auf einen Wagen
fiel dem Arbeiter Hermann Weller von hier ein abgleitender Stamm
auf das rechte Bein wodurch er eine ſchwere Quetſchung des rechten
Kniegelenks erlitt Schwere Verletzungen erlitt geſtern die land
wirthſchaftliche Arbeiterin Auguſta Staudte indem dieſelbe als ſie friſch
gemähtes Grünfutter zuſammenraffte nicht auf die darin verborgene Senſe
achtete Die St erlitt mehrere bedeutende Schnittwunden an der rechten
Hand nebſt Verletzung von Sehnen Die Verletzten befinden ſich in
kliniſcher Behandlung

Körperverletzung Bei einem Streite welcher zu Thätlichkeiten
ſführte wurde der Tiſchler Wilhelm Sommer von einem Kollegen an
eblich mit einem Schlagringe ſo heftig in das Geſicht geſchlagen daßS mehrere Wunden erlitt und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Auf der Straße ſchwer erkrankt Geſtern Mittag gegen
11 Uhr erlitt die Waſchfrau Wwe Schrammek Saalberg 2 wohn
haft vor dem Grundſtück Bernburgerſtraße 26 am linken Unterſchenkel
einen Schlagaderbruch der ſo großen Blutverluſt zur Folge hatte daß
die Frau nachdem ihr durch den zufällig vorübergehenden Privatdozenten

errn Dr med Reinebog ein Nothverband angelegt war dem
iakoniſſenhauſe zugeführt werden mußte

Selbſtmord eines Liebespaares Geſtern Abend gegen Uhr
iſt hinter dem Botaniſchen Garten vermuthlich ein Liebespaar in den
Mühlgraben geſprungen und ertrunken Jn der Nähe befindliche Spazier
gänger wurden durch den Schrei der Frauensperſon aufmerkſam ſie ſahen
jedoch nur noch die Frau leblos im Waſſer ſchwimmen Auf der Würfel
wieſe wurde am Ufer ein rothbrauner rothgefütterter Sonnenſchirm
gefunden

Durchgänger Heute Vormittag gegen 88 Uhr ging in der
Barfüßerſtraße das ſchen gewordene vor einem leichten Laſtwagen gehende
Pferd des Schmiedemeiſters Tuch ſcherer durch Das Thier raſte nach
der großen Steinſtraße zu und zertrümmerte das gegenüber liegende Laden
ſchaufenſter des Schirmfabrikanten Behrens große Steinſtraße Nr 85
wodurch es zum Stehen kam Weiteres Unheil iſt trotz des ſtarken Per
ſonenverkehrs in der großen Steinſtraße glücklicher Weiſe nicht angerichtet

a

Standesamtliche Nachrichten
Standesauit Halle

Aufgeboten
321 Der Handarbeiter Guſtav Werner und Marie Meier Lilien

ſtraße 7 und Henriettenſtraße 21 Der Blumenhändler Hermann Florſtedt
und Emma Fleiſchhauer Ranniſcheſtraße 19 und Steinweg 36 Der
Techniker Moritz Seyferth und Hedwig Ehrhardt Oleariusſtraße 9 und
Gr Ulrichſtraße 52 Der Schloſſer Richard Kortes und Wilhelmine Hagel
Sangerhauſen

Eheſchlieſzung
21 Junn Der Maurer Albert Göbel und Emma Noack Glauchaerſtraße 14

and Lerchenfeldſtraße 17

Geboren
21 Juli Dem Kaufmann Otto Winkler eine T Charlotte Schwetſchke

ſtraße 26 Dem Schloſſer Ernſt Schülbe Zwillinge Otto und GertrudPernhardyſtraße 18 Dem Dekorationsmaler Otto de eine T Johanne

Landwehrſtraße 11 Dem Hausdiener Wilhelm Kohla ein S Willy Kl
Schloßgaſſe 6 Dem Werkmeiſter Willy Aehle eine T Anna Böllberger
weg 55 Dem Eiſendreher Theodor Flöthe eine T Hilda Merſeburger
ſtraße 51 Dem Handarbeiter Fran Hoffmann ein S Paul Lilienſtraße l

Dem Fabrikarbeiter Ernſt Eulenberger eine T Charlotte Lindenſtraße 74
Dem Leitungsaufſeher Auguſt Winkler eine T Ella Hochſtraße 6

Dem Buchdruckereibeſitzer Heinrich John eine T Charlotte Harz d2 Dem
Fleiſcher Emil Held ein S Karl er 13 Dem Schuhmacher
Wilhelm Schüler ein S Wilhelm Gr Brauhausſtraße 1 Dem Hand
arbeiter Karl Koch eine T Ella Luckengaſſe 4 Dem Handarbeiter Auguſt
Reumſchüſſel ein S Otto Saalberg 24

Geſtorben
21 Juli Wittwe Wilhelmine Päucker geb Beyer 88 Reilſtraße 134
Des Lehrer Alexander Schuchert Ehefrau Marie geb Richter 56Mauerſtraße 15 Des Vufſeher Jater Turteltaub S Joſeph 5 Zwinger

ſtraße 29 Des Zeugſchmied Walther Ziegler T Antonie 4 Zenker
ſtraße 9 Des Fabrikarbeiter Paul Harras T Gertrud 9 Unterberg l1

Des Maurer Eduard Bär S Max 3 Friedrichſtraße 13b Des
eugſchmied Heinrich Nebel T Frieda 7 Lerchenfeldſtraße 20 Des
lempner Albert Huth S Guſtav 1 Alter Markt 11
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Senerul Anzeiger fur Palle und ven Saalkreis

Celegramme und letzte Nachrichten
Dresden 22 Juli Wolff s Bur Beim Empfange der vom

Kaiſer entſandten Deputation hielt Prinz Albrecht von Preußen an
König Albert eioe Anſprache worauf letzterer mit Dankesworten er
widerte Bei der Galatafel brachte der König einen Trinkſpruch auf den
Kaiſer aus Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht feierte in längerer
Rede die ruhmreichen Thaten und das erfolgreiche Wirken des Königs
Albert

Dresden 22 Juli Meldung des Kl Unter den Arbeitern
des Vorortes Loebtau iſt eine ſchwere Typhusepidemie ausgebrochen
Circa 50 Perſonen ſind krank drei ſind bereits geſtorben Die am ge
fährlichſten Erkrankten ſtehen im Alter von zehn bis dreißig Jahren Die
Urſache der Epidemie ſoll die ſchlechte Beſchaffenheit des Brunenwaſſers
ſein Die Behörden haben bereits umfaſſende Sicherheitsmaßregeln ge
troffen

Breslau 22 Juli Wolff s Bur Jn dem benachbarten Dorfe
Schmolz wurde geſtern Vormittag der Bahnarbeiter Becker nebſt ſeiner
Frau ſeiner Mutter und einem vierjährigen Kinde todt in ſeiner
Wohnung aufgefunden Wahrſcheinlich ſind alle vier Perſonen durch Aus
ſtrömen von Kohlenorxydgas getödtet worden

Kiel 22 Juli Meldung des B An Bord des Minen
ſchiffes Pelikan ereignete ſich geſtern ein Unfall Der Matroſe Beck
fiel von einer Backſpiere in den Hafen und ertrank trotz ſofort angeſtellter
Rettungsverſuche Die Leiche wurde Abends geborgen

Berchtesgaden 22 Juli Wolff s Bur Die durchaus günſtige
Abnahme der örtlichen Störungen bei der Kaiſerin geſtattete geſtern die
Anlegung eines fixirenden Verbandes an dem verletzten Unterſchenkel Der

Verband wird gut ertragen und beſeitigt die noch vorhandenen ſubſektiven
Beſchwerden völlig

Prag 22 Juli Meldung des Kl Die Blas naroda
meldet Der ernſteſte Kandidat für den erzbiſchöflichen Stuhl Prag ſei
der Brünner Biſchof Bauer welcher den Tſchechen konveniren würde und
auch die Deutſchen befriedigen ſollte Prinz Max von Sachſen dürfte
dann cosadjutor des Prager Erzbiſchofs werden

Brüſſel 22 Juli Wolff s Bur Jn der Avenue Louiſe er
eignete ſich geſtern ein ſchwerer Unfall Das Pferd eines Miethswagens
in welchem ſich außer dem Kutſcher vier Perſonen befanden ging durch
und raſte gegen einen in voller Fahrt herankommenden elektriſchen

Straßenbahnwagen Alle fünf Jnſaſſen wurden ſchwer verletzt

22 Juli SeikeCleveland Ohio 22 Juli Wolff s Bur Geſtern früh wurde
auf das Dach des Schuppens der großen Straßenbahn deren Angeſtellte
ſich im Ausſtande befinden eine Bombe geworfen Durch das Platzen
derſelben wurde Materialſchaden angerichtet jedoch Niemand verletzt

Paris 21 Juli Dährend der Anweſenheit der Hohenzollerg
und Jphigenie auf der Bergener Rhede ankerte dort auch die Hacht

Thiſtle mit der früheren Kaiſerin Eugenie und einigen Gäſten an
en Die Kaiſerin machte keinen Verſuch ſich Kaiſer Wilhelm zu

nähern
Petersburg 21 Juli Hier iſt das Gerücht verbreitet daß der

Fregattenleutnant Boismann der der Perſon des Großfürſten Thron
folgers attachirt war ſich erſchoſſen habe wahrſcheinlich weil er ent
gegen der ihm ertheilten Weiſung den Thronfolger auf deſſen letzter
verhängmßvollen Fahrt allein gelaſſen hat

w aſhington 21 Juli Der deutſche Geſandte Mumm von
Schwartzenſtein äußerte ſich dahin daß zur Zeit am politiſchen
Himmel Deutſchlands und Amerikas keine Wolke ſtehe Die
vollſtändige Regelung der Samoa Frage ſei geſichert Die Frage ſei
nicht werth einen Grund der Uneinigkeit zwiſchen den drei Nationen zu
bilden Die in der Preſſe verbreitete Annahme daß er mit einer be
ſonderen Miſſion in der Gegenſeitigkeits Frage beauftragt ſei ſei
unbegrüüdet Seine Anweiſungen gingen dahin die alten freundſchaft
lichen Beziehungen zu den Vereinigten Staaten zu pflegen

Zu Kinderfesten
empfehle ich mein grosses Lager in Spielen
rür Kinder jeden Alters Scheiben Sterne
Adler Ballfänger etc Ferner als Prämien
oder Getbinne tausende nützlicher und praRt
Gegenstände in eder gerünschten Preitslage
Bei grösseren Einhäuſen Engros Preise

C F RITTER Halle Leipgigerstr 90

Mehlbörsenverein zu Halle a S Bericht vom 20 Jul
Preise für 100 kg netto

Kaiser Ausaug 27,00 A Upgar 38,20 Weironmehl 00 23 00 23,75
do O 31,00 21,75 Al Roggenmehl 0 22,75 33 25 Al do 0/I 21,75 22 25 Futter
mebl 18,50 Roggenkleie 10,80 11,50 Weizenvleie 10,55 Weise
schaale f 9,50 M Haidemehbl 29 81 M

der Zuſtand zweier iſt hoffnungslos

Paris 22 Jmi Meldung des B Der Soir erzählt
der Zar habe an den Prinzen Louis Napoleon der bekanntlich Oberſt
eines ruſſiſchen Regiments iſt zu ſeinem Geburtstage folgendes Telegramm
gerichtet Jch ſende Jhnen meinen herzlichſten Wunſch daß jedes Jahr
das ſich für Sie vollendet Sie der höchſten Periode Jhrer Eriſtenz
nähere in der Sie die Wünſche Jhrer Freunde die ebenſo zahlreich in
Frankreich wie in Rußland ſind erfüllen könnten

London 22 Juli Wolff s Bur Nach einem Telegramm der
Times aus Peking von geſtern iſt dort eine ruſſiſche Schule ge
gründet worden welche hauptſächlich der Pflege des Unterrichts in der
ruſſiſchen Sprache zur Ausbildung von Chineſen als ſprachkundige An
geſtellte bei den Eiſenbahnen dienen ſollen Die Lehrer ſind Ruſſen Die
Schule welche geſtern eröffnet iſt wird von der chineſiſchen Regierung

unterhalten

Portsmouth 22 Juli Meldung der Voſſ Ztg Jm Solent
fand geſtern Nachmittag auf dem Torpedobootszerſtörer Bullfinch eine
Exploſion ſtatt wobei ſieben Mann getödtet elf verletzt wurden

Newyork 22 Juli Meldung des Reut Bur Aus Tallulah
im Staate Louiſianag wird berichtet Ein bekannter Arzt mit Namen
Hodges hatte einen Streit mit einem Jtaliener dieſer gab auf Hodges
einen Schuß aus einem Jagdgewehr ab und verletzte ihn tödtlich Alsbald

ſtrömte eine Menſchenmenge zuſammen der Jtaliener und fünf Freunde
von ihm wurden ergriffen und an Bäumen aufgehängt und ihre
Körper ſodann von zahlreichen Kugeln durchlöchert Die Namen der

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 und 24 Juli 1899

Zunächſt noch heiter und ſehr warm ſpäter Trübung
Gewitterregen wahrſcheinlich

Waſſerſtände Am 21 Juli Weißenfels Oberp 2,40
22 Juli Halle unterhalb 4 1,98 Trotha 2,20 21 Juli
Bernburg 1,76 Calbe Unterpegel 1,36 Oberpegel 4 1,70
Dresden 0,65 Magdeburg 2,90

Adreßbuch Bureau des General Anzeiger

Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adreßzbücher folgender Städte aus Aachen Nitenbueg Annaberg und

Buchholz Apolda Angséburg Bamberg Berlin Vernburg
Vonn Vreslanu Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Deſſanu
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Fraukfurt
a Gera Görlitz Greifowald Halle a Hagen i
Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Karlsruhe Köln a Rh
Königsberg Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Mannheim
Meiningen Merſeburg Münſter Nordhanuſen Nürnuberg
Offenbach Poſen Regensburg Remſcheid Roſtock Schwerin
Spandan Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wies
baden Würzburg Zoppot Zürich Zwickaun Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch Deutſches Reichs

Italiener ſind nicht bekannt
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4 F2 S
un s e5 x

wer r J a 7 v

W V 27 d W mee s fW y S ſ T9 wo 2 D D J det J J denn r W JJ D r a J u n 8 v I e I 3e J e J 2 a h
S

S S

e t

t 3

e
k

1 Se rmiueeh

S e et 7 85

9 S

K u t R e e S9 S d e S

w C S W i

F 9 e 4 e5 z z t v
n r 7 J J neW 87 e e

e 4

8 h

Derselbe umfasst Seidene wollene halbwollene und Wasch Kleiderstoffe Blsässer Baum
Wvollenwaaren Leinen Leib Tisch und Bett Wäsche Möbelstofſe Teppiche Gardinen h

I Portièren Damen Mädchen und Knaben Gonfection Damenputz Weisswaaren und
I Posamenten Diese Artikel ind mit den

h

deutlich versehen

e Der Inventur Ausverkauf dauert nur noch kurze Zeit und werden diese aussergewöhnlich günstigen
e Gelegenheitskäufe alljührlich nur einmal geboten Es kommen ausschliesslich solide und bewährte
S Qualitüten zum Verkauf und ist deshalb das heutige Angebot ein ganz besonders Werthvolles e

T Halle a S
Narktplatz 2 und 3

zurückgesetzten miedrigsten Inventur Preisen I

Geschäſtshaus

Adreßbuch für Handel und Gewerbe und Handels und
Gewerbe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen
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die in unserer Fabrik täglich entstehen geben um
damit zu räumen spottbillig ab Auster davon

h Lehmann AssrmyTuchfabrikKm Spremberg LEinzige Tuchfabrik Deutschlands die ihre
Fabrikate direkt an Privatleute versendet

Schneidermeister welche gern bereit sind Anzüge anſertigen ohne dass der Stoft von denselben entnommen Wird
Weisen nneh
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